


Unterricht neu denken

Einfluss der Digitalisierung auf die Gestaltung von Unterrichtsräumen.



Ziele

• Minimierung von Konfliktsituationen
• Ritualisierung
• Akzentuierung 

• höheres Maß an Individualisierung
• gleichzeitige Optimierung gemeinsamen Arbeitens
• Steigerung der Effizienz im Bereich Personaleinsatz (Schulbegleitung 

im Pool)



Der Unterrichtsraum 

Raum 1Raum 2

Display

Tür

Tür



Ziele: Minimierung von Konfliktsituationen
Ritualisierung Akzentuierung 

Einzelarbeitsplätze 
für „Tischarbeit“ 
sind durch 
Sichtschutzwände 
in vier Teilbereiche 
geteilt. 
In Raum 2 gibt es die 
Möglichkeit für ganz 
individuelle 
Arbeitsplätze.



Die Sichtschutzwände 
sind schallisolierend, 
so dass sie über die 
Trennung der 
Sichtachsen hinaus 
eine positive Wirkung 
entfalten.

Ziele: Minimierung von Konfliktsituationen
Ritualisierung Akzentuierung 



Begrüßungen, Verabschiedungen und 
Besprechungen finden gemeinsam im freien 
Bereich vor dem Display statt. 

Vorteile:
- klare Akzentuierung
- ritualisierte Abläufe

Ziele: Minimierung von Konfliktsituationen
Ritualisierung Akzentuierung 



Für gemeinsame Erarbeitungen sammeln sich alle 
im freien Bereich vor dem Display. Entweder im 
Präsentationsmodus oder auch im Kreis bzw. 
Halbkreis. Dafür werden die zusammenstellbaren 
Hocker benötigt.
Arbeitsergebnisse, die auf dem Display fixiert 
werden, können von der Lehrkraft für die 
weitere Bearbeitung an die Schülerinnen und 
Schüler übertragen werden. Ein klassischer 
Tafelabschrieb ist nicht mehr erforderlich.
Es gibt also eine klare Akzentuierung zwischen 
gemeinsamer Arbeit und Einzel- bzw. 
Gruppenarbeit.

Ziele: Minimierung von Konfliktsituationen
Ritualisierung Akzentuierung 



Ziele: gleichzeitige Optimierung 
gemeinsamen Arbeitens

Durch die runden 
Tische ist Wechsel in 
Kleingruppenarbeit 
durch ein einfachen 
„Umdrehen“ der 
Stühle schnell zu 
erreichen. Durch die 
Sicht- und 
Akustikachsen wird 
dies noch optimiert.



Ziele: Steigerung der Effizienz 
im Bereich Personaleinsatz

Durch die Trennung in 
visuell und akustisch 
getrennte 
Arbeitsbereiche 
können Lehrkraft und 
Schulbegleitung sehr 
akzentuiert Impulse in 
Kleingruppen oder bei 
einzelnen 
Schülerinnen und 
Schülern setzen.  












